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§ 1  Studienziele, akademischer Grad 

(1) Der Studiengang ist ein Bachelorstudiengang, der eine umfassende betriebswirtschaftliche 
Qualifikation mit einer internationalen Ausrichtung verbindet und zu einem ersten berufsqua-
lifizierenden Abschluss führt. Absolvent*innen sind inhaltlich und methodisch in der Lage, 
berufspraktische Problemstellungen in einem internationalen Kontext lösungsorientiert zu 
bearbeiten, wobei sie Deutsch und Englisch als Arbeitssprachen beherrschen. 

(2) Nach erfolgreicher Absolvierung des Studiums verleiht die Hochschule Fulda – University of 
Applied Sciences den akademischen Grad „Bachelor of Science“ (Abkürzung: „B.Sc.“). 

https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/Unsere_Hochschule/Hochschulrecht/Amtliche_Mitteilungen/2020/2020-37_BSc_IBWL_2019.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/Unsere_Hochschule/Hochschulrecht/Amtliche_Mitteilungen/2022/2022-07_BSc_IBW_2019_Ae2021_Aenderungssatzung.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/Unsere_Hochschule/Hochschulrecht/Amtliche_Mitteilungen/2024/2024-13_W_BSc_IBW_2019_Ae2024_AEnderungssatzung.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/Unsere_Hochschule/Hochschulrecht/Amtliche_Mitteilungen/2025/2025-03_W_BSc_IBW_2019_Ae2024_10_16_AEnderungssatzung.pdf
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§ 2  Zugangsvoraussetzungen und Zulassung 

(1) Es sind Kenntnisse der englischen Sprache mindestens auf Niveau B1 des Europäischen 
Referenzrahmens oder Äquivalent nachzuweisen. Von dem Nachweis ausgenommen sind 
Bewerber*innen mit Englisch als Muttersprache sowie solche, die bereits ein Hochschulstu-
dium in vorwiegend englischer Sprache absolviert haben.  

(2) Bewerber*innen, die ihre Hochschulzugangsberechtigung im Ausland erworben haben, müs-
sen Deutschkenntnisse entsprechend der „Deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzu-
gang“ (DSH II-Prüfung) oder Äquivalent nachweisen. 

(3) Die Zulassung erfolgt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester. 

§ 3  Regelstudienzeit und ECTS-Punkte des Studiengangs 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Ein Studium in Teilzeit ist möglich.   

(2) Der Studiengang umfasst 210 ECTS-Punkte. 

§ 4  Module und Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Aufbau des Studiums ergibt sich aus dem Studienplan (Anlage 1). Die Qualifikationsziele 
und Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-Punkte sowie die jeweiligen Prü-
fungsleistungen sind in den Modulbeschreibungen (Anlage 2) geregelt. 

(2) Der Studiengang wird mit den folgenden Studienschwerpunkten angeboten, von denen min-
destens ein Schwerpunkt mit jeweils drei fachlich zusammenhängenden Modulen im Umfang 
von je 5 ECTS absolviert werden muss: 

• Studienschwerpunkt „Rechnungslegung, Steuern und Wirtschaftsprüfung“, 

• Studienschwerpunkt „Internes Rechnungswesen“, 

• Studienschwerpunkt „Personal“, 

• Studienschwerpunkt „Marketing“, 

• Studienschwerpunkt Logistik. 
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(3) Im Rahmen des Studiums sind drei Wahlpflichtmodule zu absolvieren. Als Wahlpflichtmodule 
können belegt werden: 

(a) die Module eines Studienschwerpunkts des Bachelorstudiengangs „Internationale Be-
triebswirtschaftslehre“, sofern sie nicht bereits Bestandteil des jeweils gewählten Stu-
dienschwerpunkts nach Absatz 2 sind. Werden alle Wahlpflichtmodule aus einem Stu-
dienschwerpunkt absolviert, wird dieser Schwerpunkt zusätzlich im Zeugnis ausgewie-
sen; 

(b) die Module W4003 (1. Wahlpflichtfach), W4004 (2. Wahlpflichtfach) und W4005 (3. 
Wahlpflichtfach); im Rahmen dieser Module werden wechselnde, studiengangsspezifi-
sche Themen mit einem Bezug zur internationalen Betriebswirtschaftslehre angebo-
ten; das Dekanat gibt die jeweiligen Themen und Modulbeschreibungen vor Beginn 
jedes Semesters durch Aushang bekannt; die Module W4003, W4004 und W4005  
können dreimal eingebracht werden, sofern unterschiedliche Themen belegt wurden; 

(c) Modul W1285 (Führung, Interkulturalität und Kommunikation); 

(d) die Module W1031, W1032 und W1033 (Spanish for Business 1-3) sowie W1034, 
W1035 und W1036 (French for Business 1-3) des Bachelor-Studiengangs Interna-
tional Business Management; 

(e) ausgewählte Module anderer Bachelorstudiengänge der Hochschule Fulda mit einem 
Umfang von jeweils 5 ECTS-Punkten. Das Dekanat gibt die zur Wahl zugelassenen 
Module jeweils vor Beginn jedes Semesters durch Aushang bekannt. 

(4) Die Studierenden schließen ihr Studium erfolgreich ab, wenn sie die nach dem Studienplan 
erforderlichen Module absolviert haben. 

§ 5  Auslandssemester 

(1) Die Studierenden absolvieren das fünfte Semester im nichtdeutschsprachigen Ausland (Aus-
landssemester). Sie haben die Wahl zwischen einem Semester an einer Hochschule (Aus-
landsstudium) oder einem Betriebspraktischen Studium. 

(2) Die Anmeldung für ein Auslandssemester hat grundsätzlich bis zum 15. April bzw. 15. Okto-
ber des vorangehenden Semesters zu erfolgen. Zum Zeitpunkt der Anmeldung sind die fol-
genden Voraussetzungen zu erfüllen: 

(a) Die Module des ersten und zweiten Semesters laut Curriculum müssen erfolgreich ab-
solviert worden sein. 

(b) Insgesamt müssen in den vorangegangenen vier Fachsemestern mindestens 75 
ECTS-Punkte erworben worden sein. 

(3) Während des Auslandsstudiums sind wirtschaftswissenschaftliche Module in einem Umfang 
zu absolvieren, der dem Erwerb von 30 ECTS-Punkten entspricht. Dazu ist vor Antritt des 
Auslandsstudiums ein Learning Agreement mit dem Fachbereich abzuschließen. 

(a) Der Nachweis bestandener Modulprüfungen erfolgt über das Transkript der ausländi-
schen Hochschule, in welchem die dort auf Basis des vorab geschlossenen Learning 
Agreements erfolgreich absolvierten Kurse ausgewiesen werden. 

(b) Sollten Module aus dem Learning Agreement nicht bestanden worden sein, trifft der 
Prüfungsausschuss eine Entscheidung über zu erbringende Äquivalenzleistungen. 

(c) Die Anerkennung der erbrachten Leistungen ist durch die Studierenden mittels des 
vorgesehenen Formulars auf Basis des Learning Agreements zu beantragen. 

(4) Näheres zum Betriebspraktischen Studium regelt Anlage 3. 
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§ 6  Bachelorarbeit  

(1) Das siebte Semester ist u. a. für die Anfertigung der Bachelorarbeit (W1086) vorgesehen. 
Die Bachelorarbeit behandelt ein Thema mit Bezug zu den Inhalten des Studiengangs. 

(2) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt 8 Wochen; der Zeitraum ist auf Antrag 
einmalig um 4 Wochen verlängerbar. 

(3) Unter Bezugnahme auf § 9 Abs. 3 Satz 3 der Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsord-
nungen der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences vom 11. Juli 2018 in der 
jeweils geltenden Fassung wird die Bachelorarbeit beim ersten Versuch von nur einer prü-
fenden Person bewertet. 

§ 7  Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten arithmetischen 
Mittel der Modulnoten.  

(2) Folgende Module werden im Zeugnis aufgeführt, bei der Bildung der Gesamtnote jedoch 
nicht beachtet: 

(a) Auslandsstudium (W1287), 

(b) Betriebspraktisches Studium (BPS) einschließlich Studienseminare (W1176), 

(c) Zusätzlich erworbene ECTS-Punkte durch erfolgreiche Absolvierung von Modulen, die 
über das Curriculum hinausgehen. 

§ 8  Inkrafttreten 

Die Prüfungsordnung tritt mit Wirkung zum Wintersemester 01.10.2019 in Kraft. 
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Anlage 3: Ordnung für das Betriebspraktische Studium (BPS) im Studiengang „In-
ternationale Betriebswirtschaftslehre“ 

§ 1  Grundlagen, Ausnahmen 

(1) Das Betriebspraktische Studium ist grundsätzlich bei einem Unternehmen oder einer Orga-
nisation (Praxisunternehmen) im Ausland zu absolvieren. 

(2) Die Dauer des Betriebspraktischen Studiums beträgt 6 Monate. In dieser Zeit sind die Stu-
dierenden im Rahmen der betriebsüblichen Arbeitszeit einer Vollzeitstelle einzusetzen. Aus-
gefallene Praxiszeiten sind nachzuholen, wenn sie einen Zeitraum von insgesamt mehr als 
zwei Wochen ausmachen. 

(3) Studierende können auf Antrag ihr Betriebspraktisches Studium im Inland absolvieren, wenn 

(a) sie Bildungsausländer*innen sind,  

(b) die Absolvierung des Betriebspraktischen Studiums im Ausland für sie eine unbillige 
Härte darstellt oder 

(c) das Betriebspraktische Studium in einem internationalen Geschäftsbereich durchge-
führt wird und die Unternehmenssprache nicht Deutsch ist. 

(4) Studierende können auf Antrag ihr Betriebspraktisches Studium in Teilzeit absolvieren, wenn 
die Absolvierung in Vollzeit für sie eine unbillige Härte darstellt. Die Dauer des Betriebsprak-
tischen Studiums verlängert sich entsprechend. 

(5) Über Anträge nach Absatz 3 oder Absatz 4 entscheidet der Prüfungsausschuss. 

§ 2  Leistungsnachweise 

Im Rahmen des Betriebspraktischen Studiums erbringen die Studierenden die folgenden unbe-
noteten Leistungsnachweise: 

(a) Eine Hausarbeit, die eine besondere Aufgabenstellung innerhalb des Praxisunterneh-
mens darstellt und kritisch analysiert. 

(b) Eine Darstellung des eigenen Tätigkeitsfeldes mit einer Theorie-Praxis-Reflexion in 
Form einer Präsentation oder eines Berichts. 

§ 3  Pflichten und Status der Studierenden 

(1) Die Studierenden sind verpflichtet, den zur Erreichung des Ziels des Betriebspraktischen 
Studiums erforderlichen Anordnungen des Praxisunternehmens und der von ihm beauftrag-
ten Personen nachzukommen. 

(2) Während des Betriebspraktischen Studiums bleiben die Studierenden Mitglieder der Hoch-
schule mit allen Rechten und Pflichten. 

(3) Die Studierenden sind keine Praktikant*innen im Sinne des Berufsbildungsgesetzes und un-
terliegen während des Praxissemesters weder dem Betriebsverfassungsgesetz noch dem 
Personalvertretungsgesetz bzw. vergleichbaren nationalen Vorschriften. 
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§ 4  Betreuung durch das Praxisunternehmen 

(1) Die Betreuung der Studierenden im Praxisunternehmen soll durch von dem Praxisunterneh-
men benannte Betreuungspersonen erfolgen, die eine angemessene Ausbildung in einer 
einschlägigen Fachrichtung haben und hauptberuflich für das Praxisunternehmen tätig bzw. 
dort projektverantwortlich sind. 

(2) Die Betreuungspersonen sollen die Einweisung der Studierenden in ihren Arbeitsgebieten 
und deren Aufgaben regeln und überwachen. Sie sollen den Studierenden für Beratungen 
zur Verfügung stehen und den Lernprozess am Lernort unterstützen. 

§ 5  Praktikumsvertrag 

(1) Vor Beginn des Betriebspraktischen Studiums schließen die Studierenden mit den Praxisun-
ternehmen einen Praktikumsvertrag ab. Vor Abschluss des Vertrages haben die Studieren-
den die Zustimmung des Fachbereichs (Praxisreferat) einzuholen. 

(2) Der Praktikumsvertrag regelt insbesondere die Verpflichtung der Studierenden, 

(a) die gebotenen Praktikumsmöglichkeiten wahrzunehmen, 

(b) die im Rahmen des Praktikumsplans übertragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen, 

(c) den Weisungen des Praxisunternehmens und der von ihm beauftragten Personen 
nachzukommen, 

(d) die für das Praxisunternehmen geltenden Ordnungen, insbesondere Arbeitszeitord-
nungen und Unfallverhütungsvorschriften sowie Vorschriften über die Schweigepflicht 
zu beachten und 

(e) ein Fernbleiben von der Praktikumsstelle unverzüglich anzuzeigen. 

 
 
 

 


